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Fachcurriculum Deutsch 
 

5/6 
Verbindlich 

• Insgesamt 2 Lektüren (u.a. Jugendliteratur)? 
 

Methodenkonzept 
• Gesprächsregeln, aktives Zuhören, Feedback 
• Selbstorganisation, Heftführung, Mappenführung 
• Lesetechniken 
• Verfassen und Strukturieren von Texten 
• PC: Textverarbeitung, Recherche 

Klassenarbeiten 5 
• 2 Textproduktionen (Schreiben nach literarischen Mustern) 
• 2  Arbeiten mit Schwerpunkt Grammatik und/oder Rechtschrei-

bung 
• 1 weitere Textproduktion: argumentativ/informativ (z.B. Briefe 

schreiben oder im Zusammenhang mit Lektüre) 
 
Klassenarbeiten 6 

• 2 Textproduktionen (Beschreibung, Bericht) 
• 2  Arbeiten mit Schwerpunkt Grammatik bzw. Rechtschreibung 
• 1  weitere Textproduktion: Gestaltende Interpretation - analy-

tisch-gestaltendes Schreiben zu epischen Texten (z.B. zu literari-
schen Kleinformen wie Fabel und Sage) 

 

Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

Klasse 5 
Sich und andere infor-
mieren 
(Cornelsen 5: „Unsere 
neue Schule“) 

anderen aufmerksam zu-
hören und Gesagtes wie-
dergeben, sich in der 
Klasse vorstellen können;  
Situationsorientierung  

Informationen ordnen und 
weitergeben 

(schwierige) Sachtexte 
verstehen, gezielt Infor-
mationen beschaffen  
(aus analogen und digitalen Tex-
ten gewinnen (-> Homepage)  
Unterschiede/ Merkmale 
Brief – Email kennenler-
nen und anwenden 

 •   Steckbrief entwerfen 
• (Partner-) Interviews  

führen  
• digitale Nachrichten 

verfassen und ver-
senden; mit einem 
Textverarbeitungspro-
gramm arbeiten  

Ä  informative Briefe 
schreiben 
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Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

Die eigene Meinung 
begründen  
(Cornelsen 5: „Miteinan-
der sprechen“) 

Klassengespräche führen 
(zu und vor anderen sprechen, 
sich in der Klasse verständlich und 
situationsgemäß äußern, eigene 
Meinung begründen, Gesprächs-
regeln einhalten, Diskussionen 
führen, Entschuldigung oder Bitten 
formulieren, Streitgespräche mo-
derieren)  
kurze Informationen vor-
tragen; kurze Stellung-
nahmen abgeben 

Meinungen schriftlich be-
gründen  
(gezielt Kausalsätze formulieren, 
einfache Argumentstruktur ken-
nenlernen) 

gezielt Informationen be-
schaffen  
(aus analogen und digitalen Tex-
ten gewinnen) 

 • Gesprächsverhalten 
einüben; 

• Gesprächsregeln für 
Klasse entwickeln;  

• freien Vortrag vorbe-
reiten und halten (2-3 
Min mithilfe von Stichpunk-
ten)  

Ä argumentative 
Briefe schreiben 

Mündlich und schrift-
lich erzählen 
(Cornelsen 5: „Spannend 
erzählen“) 
 
 
 

planvoll mündlich erzäh-
len 

planvoll/ musterhaft 
schriftlich erzählen  
(Aufbau und Kriterien einer Erzäh-
lung, Spannungsaufbau, Gestal-
tung des Höhepunktes, einfache 
Erzähltechniken wie Tempusge-
brauch, wörtlich Rede, sprachliche 
Mittel kennen und anwenden; äu-
ßere Form einer Erzählung beach-
ten: lesbar schreiben, Absätze set-
zen) 
 

Erzählschritte erkennen 
und anwenden  
(z.B. auch produktives Schreiben: 
Perspektivwechsel, Texte um-/ 
weiterschreiben, ausgestalten) 

abwechslungsreiche, an-
gemessene und aus-
drucksstarke Wortwahl 
anwenden (z.B. über Wortfel-
der) 

• Formen der 
Selbstüberprüfung 
einführen und anwen-
den lassen (-> Texte kri-
terienorientiert überarbeiten; 
möglichst nach Kompetenz-
raster für die jeweilige Auf-
satzform; Checkliste) 

• Stoffsammlung erstel-
len (Cluster, Ideenstern)  

• Schreibplan erstellen 
(Erzählschritte und Gliede-
rung)  

Ä nach lit. Mustern 
erzählen (z.B. Grusel-, 
Bilder-, Detektivgeschichte, 
Erlebniserzählung, ....)  

Rechtschreibung erfor-
schen:  
Regeln und Verfahren 
der Rechtschreibung 
anwenden – Teil 1 
(Cornelsen 5: „Recht-
schreibung erforschen“) 
 

 Grundregeln Rechtschrei-
bung und Zeichensetzung 
sicher beherrschen 
(Kurz- und Langvokalschreibung, 
S-Laut-Schreibung, Dehnungs-h,  
Groß- u. Kleinschreibung, Nomina-
lisierung)  
 

Nachschlagewerke und 
Rechtschreibprogramme 
nutzen 
 

Wortbausteine; Vokal, 
Konsonant, Umlaut, Silbe; 
Verlängerung, Ableitung, 
Singular-Pluralprobe 

• Selbst- und Partner-
korrektur 

• Rechtschreibstrate-
gien anwenden (z.B. 
Ableitungen, Wortbildung,      
-verlängerung, -verwandt-
schaft; gram. Wissen beim 
Schreiben anwenden) 
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Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

 eigene Fehlerschwer-
punkte erkennen 
 

• Rechtschreibkartei 
anlegen 

• Nachschlagetechnik 
nutzen (Wörterbuch, 
Schlagwortregister) 

Ä Rechtschreibüber-
prüfung  

Literarische Texte ken-
nenlernen (erzählende 
Texte untersuchen) 
(Cornelsen 5: „Das ist ja 
zum Lachen“ oder „Es 
war einmal...“)  
 
nach lit. Mustern erzäh-
len 
(-> Märchen, Schelmen-
geschichte, Sagen) 
 
 
ggf. „Märchenprojekt“ 
(Gruppenarbeit zum 
TdoT) 
 
möglich auch: 
Rittersagen o.ä. als Ju-
gendbuch lesen 

vorbereitetes mdl. Nach-
erzählen  
(z.B. Märchen, Sage, Schelmen-
geschichte)  
 

Erzählungen verfassen 
und fortsetzen; zentrale 
gestaltende Schreibform 
beherrschen  
(-> erzählen, kreatives Schreiben) 

Erzählstrukturen 
(Aufbau, textsortenspezifische 
Merkmale,  Spannungsmittel, wört-
liche Rede, Vorausdeutungen, 
etc.) 

lit. Erzählmuster übertra-
gen 
(z.B. Anfänge fortsetzen, ...)  
 

Erzählungen lesen und 
hinsichtlich lit. Muster un-
tersuchen 
(Aufbau, Inhalt und Formulierun-
gen hinsichtlich der Aufgabenstel-
lung überprüfen)  
 

sprachliche Richtigkeit, 
Stil und Rechtschreibung 
überprüfen 
 
 

• Formen der 
Selbstüberprüfung 
einführen und anwen-
den lassen (-> Texte kri-
terienorientiert überarbeiten; 
möglichst nach Kompetenz-
raster für die jeweilige Auf-
satzform; Checkliste)  

• Kontrollieren in 
Fremdkorrektur 
(Schreibkonferenzen, Part-
nerkorrektur) 

• Dioramen  
• szenische Interpreta-

tion: Digitale Bearbei-
tung von Standbil-
dern) 

• Internetrecherche (z.B. 
Märchen aus aller Welt im 
Netz recherchieren und über 
eine Präsentation vorstellen) 

Ä nach lit. Mustern 
erzählen 

Grammatik erforschen: 
Wortarten – Teil 1 
(Cornelsen 5: „Gramma-
tik erforschen“) 
 

Sicherheit im mdl. 
Sprachhandeln gewinnen,  
zu bewusstem Umgang 
mit Sprache bereit und fä-
hig sein 

Sicherheit im schriftl. 
Sprachhandeln gewinnen, 
zu bewusstem Umgang 
mit Sprache bereit und fä-
hig sein 

Satzbildungsmuster ken-
nen und erweitern  
 

Kenntnis der Wortbau-
steine und Wortbildung 
für die Erweiterung des 
Wortschatzes  

• Formen bilden und 
anwenden können 

• Lapbook erstellen 
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Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

 
 
(z.B. „Der Sprachab-
schneider“) 
 

  
 

die wichtigsten Wortarten 
und ihre Funktionen ken-
nen und unterscheiden 
können: 
è flektierbare u. unflek-

tierbare Wortarten 
(Nomen, Verb, Adjektiv, Arti-
kel, Pronomen [Pep, Pop, 
Dep], Präposition)  
 

(-> Deklination , Kasus, Nume-
rus, Genus, Komparation, Kon-
jugation, regelmäßige u. unre-
gelmäßige Verben, Formensys-
tem der Verben, Bildung der 
Tempora: Präsens, Präteritum, 
Perfekt, Plusquamperfekt, Futur 
I und II) 

• Texte umformen und 
unterschiedliche Wir-
kungen erkennen (z.B. 
Sprachabschneider) 

Ä Grammatiküberprü-
fung 

Jugendbuch lesen 
(Cornelsen 5: „Die Welt 
der Bücher“)  
 
ggf. Buch und Film ver-
gleichen 
 
mögliche Werke: 
Cornelia Funke (diverse) 
Caspar und der Meister des 
Vergessens (S. Taschinski) 
Das Austauschkind (Nöstlinger) 
Am Montag ist alles ganz an-
ders (Nöstlinger) 
Schatz auf Pagensand (Uwe 
Timm) 
Die Nacht, in der keiner schlief 
(Söllar) 
Der Held aus der letzten Reihe 
(J. Spinelli) 

Kurzvorträge zum Inhalt,  
zum Autoren eines Bu-
ches; Sicherheit im münd-
lichen Vortrag gewinnen; 
Hörverstehen; szenisch 
spielen  
(Gestik, Mimik einsetzen) 
 

appellierendes Schreiben 
(Bewertung, Buchempfehlung, Re-
zension) 
 

(kleines) Spektrum altersge-
mäßer Werke und bedeu-
tender Autoren kennen 
lernen, texterschließende 
Verfahren, zentrale In-
halte epischer Texte (län-
gere Erzählung/ Roman) 
erschließen können;  
 
Elemente epischer Texte 
kennen, verstehen sowie 
mithilfe dieser erste ei-
gene Textdeutungen ent-
wickeln lernen  
(Figuren, Personenkonstellation; 
Raum- und Zeitdarstellung sowie -
bedeutung; Handlungs-/ Konflikt-
verlauf; Erzählperspektive; Mono-
log, Dialog) 

 • produktive Methoden 
zur Auseinanderset-
zung anwenden (z.B. 
Brief, Lesetagebuch, Portfo-
lio, Buchtrailer) 

• Dioramen erstellen 

Ä nach lit. Mustern 
erzählen/ kreativ-ge-
staltende Textpro-
duktion 
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Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

Klasse 6 
Grammatik erforschen: 
Wortarten – Teil 2 
(Cornelsen 6: „Gramma-
tik erforschen“) 
 
è Wiederholung: Wort-

arten unterscheiden 
 

 eigene Fehlerschwer-
punkte erkennen und 
Texte nach vereinbarten 
Kriterien überarbeiten 

 Wiederholung Wortarten 
(Wortarten unterscheiden, lateini-
schen Bezeichnungen benennen; 
Funktionen erkennen; Kasus, Nu-
merus, Genus unterscheiden; 
Tempusformen des Verbs kennen 
und angemessen verwenden; 
Möglichkeiten der Wortbildung un-
terscheiden (Zusammensetzun-
gen, Ableitungen); Wortbedeutun-
gen klären und sinnverwandte 
Wörter in Wortfeldern zusammen-
fassen)  

• sinnverwandte Wörter 
in Wortfeldern, Wort-
familien zusammen-
fassen 

• Selbstkorrektur/ Feh-
leranalyse 

 

Grammatik erforschen: 
Satzglieder  
(Cornelsen 6: „Gramma-
tik erforschen“)  
 
è Satzglieder und 

Sätze untersuchen 

Sicherheit im mdl. 
Sprachhandeln gewinnen,  
zu bewusstem Umgang 
mit Sprache bereit und fä-
hig sein 
 

Sicherheit im schriftl. 
Sprachhandeln gewinnen, 
zu bewusstem Umgang 
mit Sprache bereit und fä-
hig sein 
 

 Satzglieder:  
(Einsicht in den Bau der deutschen 
Sprache und ihre Wirkungsweise 
beim Schreiben und Sprechen nut-
zen; mit Hilfe Umstellprobe Satz-
glieder abgrenzen; mit Hilfe Frage-
probe Satzglieder bestimmen)   
 
Sätze:1 
Satzreihen, Satzgefüge; Regeln 
der Kommasetzung anwenden  
 
Aktiv und Passiv unter-
scheiden, in den unter-
schiedlichen Tempora 
kennen und bilden2 
 

• Methoden zur Satz-
gliedbestimmung (Satz-
gliedfrage, Umstell-, Ersatz-, 
Weglass-, Erweiterungs-
probe)  

• kohärente Texte ver-
fassen (vollständige Sätze 
etc. bilden, entsprechenden 
Satzzeichen verwenden, zwi-
schen notwendigen und nicht 
notwendigen Satzgliedern un-
terscheiden) 

Ä Grammatiküberprü-
fung 

 
 

 
1 Bei leistungsstarken Klassen bietet sich im Anschluss bzw. weiteren Verlauf des Schuljahres auch die Einführung der Gliedsätze an (Subjekt-/, Objektsätze; Relativsätze; „gängige“ Adverbialsätze) an (z.B. anhand der Einheit 

„Der Kommakrimi“ aus „:in Deutsch, Heftnr. 3, 2004“ (https://www.buhv.de/unterrichtsmaterial/sekundarstufe-i/der-komma-krimi-eine-einfuehrung-in-adverbial-und-attributsaetze.html) 
2 Im Hinblick auf G9 durchaus auch erst als Thema in 7 möglich; denkbar aber auch im Zusammenhang mit dem Thema „Bericht“ oder „Beschreiben“.  
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Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

Literarische Texte (z.B. 
Fabeln, Sagen oder Lügenge-
schichten) lesen, untersu-
chen, verfassen 
(Cornelsen 6: „Ver-
steckte Wahrheiten“; 
„Sagen untersuchen und 
szenisch spielen“; „Ver-
rückte Welt“) 
 
 

 eigene Fabeln, Sagen, 
Lügengeschichten o.ä. 
schreiben; auf Kenntnisse 
textsortenspezifischer Ge-
staltungsmuster zurück-
greifen und anwenden  
(Textsortenmerkmale beachten; 
Texte strukturiert, verständlich, va-
riabel verfassen, sprachliche Mittel 
gezielt einsetzen (z.B. Vergleich, 
Wiederholungen) ) 
 

Fabeln (o.ä.) lesen, analy-
sieren, interpretieren, ver-
fassen  
(untersuchen, umgestalten, ergän-
zen, erfinden) 
 
 
 

Fabeln (o.ä.) und ihre 
Merkmale kennen lernen 
(Inhalt, Sinn, sprachliche Gestal-
tungselemente, Bezüge zur Ent-
stehungszeit);  
Grundbegriffe der Textbe-
schreibung verwenden  
 

• produktive Verfahren 
zur Texterschließung 
erlernen (Perspektivwech-
sel, Parallel-/ Gegentext ent-
werfen, um-/ weiterschreiben, 
in eine andere Textsorte um-
schreiben) 

• Lapbook erstellen 
• Fabelbuch erstellen 
• Comic erstellen 
• Hörspiel konstruieren 
Ä nach lit. Mustern 

erzählen 
 
 

Berichten 
(Cornelsen 6: „Wer? 
Was? Wo?“) 
 
 

über Sachverhalte in ge-
ordneter und sprachlich 
differenzierter Form be-
richten  
 
sachliche Informationen 
aus (linearen und nichtlinearen) 
Texten in eigenen Worten 
wiedergeben 
 

Berichte ihrem Zweck ent-
sprechend und adressa-
tengerecht gestalten, 
sinnvoll aufbauen und 
strukturieren 
(Notizen anfertigen (Schreibplan); 
Text strukturieren und verständ-
lich, variabel verfassen) 
Grundzüge informativen 
Schreibens anwenden 
(Tempus, Stil, Aufbau, 
Konnektoren) 

Text überarbeiten 

Berichte auf ihre 
Merkmale hin untersu-
chen, Fakten erkennen 
(Inhalt, Sinn, Adressatenbezug,  
sprachliche Gestaltungselemente, 
Tempus)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nominalstil, neutraler/ ob-
jektiver Sprachstil 
 
 

• Lese- und Verständ-
nishilfen verwenden 
(gliedern, markieren, Rand-
notizen; W-Fragen; Farben 
zur Unterteilung verwen-
den) 

• formale und sprach-
lich-stilistische Gestal-
tungsmittel des Be-
richts anwenden (sach-
liche Sprache, notwendige 
Faktenbenennung, Reihen-
folge, W-Fragen, Aufbau) 

Ä Bericht – Textpro-
duktion (Ereignis-
bericht; Unfallbe-
richt, ... ) 

 

 
 



Schulinternes Fachcurriculum Deutsch in Klasse 5/6 – G9  

 7 

Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

Beschreiben: 
Gegenstand, Vorgang, 
Personen 
(Cornelsen 6: „K(l)eine 
Zauberei“) 

 Gegenstände und Vor-
gänge (Abläufe) detailge-
nau und in verständlicher, 
geordneter Weise be-
schreiben; Texte ihrem 
Zweck entsprechend und 
adressatengerecht gestal-
ten  
 

 Kenntnis der verschiede-
nen Arten von Beschrei-
bungen und ihrer Funktio-
nen (Aktiv und Passiv anwenden) 

• Schreibplan aufstellen 
und umsetzen  (Stoff-
sammlung anfertigen und 
ordnen, geordnete Stoff-
sammlung in eine Textgliede-
rung überführen) 

Ä Beschreibung - 
Textproduktion 
(z.B. Gegenstands-, 
Vorgangs- oder Per-
sonenbeschreibung) 

 

Sachtexte untersuchen 
(Cornelsen 6: „Geheim-
nisvolle Schriftzeichen“) 
 
 

 

 

UE Bionik: Vorbild Natur 
(Cornelsen) 

Ergebnisse zu einem 
Sachthema vortragen  
 

aus Sachbüchern, Schul-
büchern oder komplexe-
ren Sachtexten Informati-
onen gezielt entnehmen, 
ordnen, korrekt inhaltlich 
verkürzt wiedergeben 
 
aus Sachtexten begrün-
det Schlussfolgerungen 
ziehen, Fragen zu 
Sachtexten schriftlich be-
antworten 
 

Informationen aus 
Sachtexten entnehmen 
(auch Karten und Grafiken);  
Lesestrategien nutzen 
(Fünf-Schritt-Lesemethode);  
Verfahren zur Texter-
schließung kennen  
(z.B. gliedern, markieren Zwi-
schenüberschriften setzen)  
Information- und Unter-
haltungsfunktion in einfa-
cher Form unterscheiden 
 

Nominalstil, neutraler/ ob-
jektiver Sprachstil 
 
 

• mind maps graphisch 
gestalten (Ober-/Unterbe-
griffe üben/evtl. Begriffs-
stammbäume)  

• Schlüsselwörter er-
kennen (ggf. 5-Schritt-Le-
semethode: Klett, 
deutsch.kompetent 6, S. 230) 

• einfache Tabellen, 
Schaubilder lesen und 
auswerten 

• Informationen in Ta-
belle oder in Struktur-
skizze umwandeln 
können  

• Methoden zur Texter-
schließung  

• mit Textverarbei-
tungsprogramm arbei-
ten (z.B. einen Sachtext prä-
sentieren als Textdokument 
oder Blog) 



Schulinternes Fachcurriculum Deutsch in Klasse 5/6 – G9  

 8 

Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

• Recherche zu Sach-
gebieten  
 

Jugendromane verste-
hen und vorlesen 
(Cornelsen 6: „Unsere 
Lieblingsbücher“ oder 
„Herr der Diebe – Ju-
gendroman und Film ver-
gleichen“) 
 
(sich über einen Jugendbuchau-
tor und seine Werke informieren) 
 
Jugendbuch, Hörspiel, 
Film, Theaterbesuch: 
Vergleich (Geisterritter / 
Krabat / Vorstadtkroko-
dile / „Fantastisches Le-
sen“/ „Schatz auf Pa-
gensand“/ „Herr der 
Diebe“; „Tintenherz“ …)  
 
è November/Dezem-

ber: Vorlesewettbe-
werb 

 
è Weihnachtsmärchen 

(ggf Werk lesen) 
 
ggf. auch: UE „Fantas-
tisch Lesen“ – fantasti-
sche Texte lesen und un-

Kurzvorträge zum Inhalt,  
zum Autoren eines Bu-
ches; Sicherheit im münd-
lichen Vortrag gewinnen 
Hörverstehen; szenisch 
spielen (Gestik, Mimik einset-
zen) 

gestaltendes Vorlesen 
(„Lies mal vor“ – Carlsen Verlag)  
 

appellierendes Schreiben 
(Bewertung, Buchempfehlung, Re-
zension); 
(in Ansätzen) Inhaltswieder-
gabe  
(Strukturieren, Handlungsschritte) 

ein Spektrum altersgemä-
ßer Werke und bedeuten-
der Autoren kennenler-
nen; texterschließende 
Verfahren, zentrale In-
halte epischer Texte (län-
gere Erzählung/ Roman) 
erschließen können; 
Elemente epischer Texte 
kennen, verstehen sowie 
mithilfe dieser erste ei-
gene Textdeutungen ent-
wickeln lernen (Figuren, Per-
sonenkonstellation; Raum- und 
Zeitdarstellung sowie -bedeutung; 
Handlungs-/ Konfliktverlauf; Er-
zählperspektive; Monolog, Dialog) 

 • Einrichten einer Klas-
senbibliothek mit z.B. 
vorgestellten Büchern 
(Büchereien/ Buchhandlun-
gen besuchen, Welttag des 
Buches) 

• einfache Recherche-
techniken erlernen (In-
ternetnutzung, Informations-
material von Verlagen nut-
zen; Büchereikatalog nutzen) 

• produktive Methoden 
zur Auseinanderset-
zung anwenden (z.B. 
Brief, Portfolio, Buchtrailer) 

• Dioramen erstellen 

Ä nach lit. Mustern 
erzählen/ kreativ-
gestaltende Text-
produktion 
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Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

tersuchen (Schrödel-Ver-
lag), im Anschluss Lieb-
lingsbuch zum Fantasti-
schen Lesen vorstellen  

Gedichte verstehen 
und gestalten 
(Cornelsen 6: „Himm-
lisch“) 
 
 
 

Texte sinngebend und ge-
staltend vorlesen, gestal-
tend auswendig vortragen  
(Lautstärke Betonung Sprech-
tempo) 

nach Schreibanlässen 
Gedichte gestalten und 
umformen; 
auf Kenntnisse von 
Gestaltungsmustern 
zurückgreifen 
 

Bezüge zwischen Inhalt, 
formalen und sprachli-
chen Gestaltungselemen-
ten herstellen; Grundbe-
griffe der Textbeschrei-
bung verwenden  
 

Elemente lyrischer Texte 
kennen und verstehen ler-
nen  
(Vers, Strophe, Metaphern, Ver-
gleich, Personifikation, Metrum, 
Rhythmus, Reimformen) 

• Vortragetechniken 
(Markierungen für Betonun-
gen einüben, Texte rhyth-
misch gliedern) 

• Lese- und Verständ-
nishilfen nutzen (Rand-
notizen, markieren, gliedern; 
Wörterbücher oder Nach-
schlagewerke) 

• Gedichtbuch anlegen; 
Kalenderblätter mit 
Monats/ Jahresge-
dichten gestalten (ð fä-
cherübergreifender Unterricht 
mit Kunst möglich) 

• Gedichtvorträge (ð fä-
cherübergreifender Unterricht 
mit Kunst, Musik möglich) 

• einfache Präsentatio-
nen erstellen (z.B. Power 
Point, szenische Darstellung 
darbieten/ unterstützen (z.B. 
Fotocollage, etc.))  
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Thema 

Kompetenzbereiche 

Methoden  

(Ä mögliche Leistungs-
nachweise) 

I II III IV 

Sprechen / Zuhören Schreiben 
Lesen – mit Texten und Me-

dien umgehen 

Sprachwissen – Sprache 

und Sprachgebrauch unter-

suchen 

Rechtschreibung erfor-
schen:  
Regeln und Verfahren 
der Rechtschreibung 
anwenden – Teil 2 
(Cornelsen 6: „Spielend 
leicht“) 

 Wiederholung: Grundregeln 
der Rechtschreibung und Zeichen-
setzung sicher beherrschen, Kurz- 
und Langvokalschreibung, S-Laut-
Schreibung, Dehnungs-h, Groß- u. 
Kleinschreibung, Nominalisierung  
 

  Ä Rechtschreibüber-
prüfung  

 

Generell: Fächerübergreifend mit Kunst/Musik arbeiten; auch Geo möglich („Märchen aus aller Welt“) 
 

 
 


